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Durchleuchtigſte Fuͤſun / 


CA) nigteit zu verſtehen / wie denn auch ſchon das Lauts hallende 
Say Geſchrey / vnſers Elends an dero guͤldenen Pforten genugſam 
wird angeklopffet haben / daß wir mit vnſern Augen vnſern 
Vndergang ſehen muͤſſen: N Werde: eS 
O wir / wir arme Leut / es friſſet vns das Schwerd / 
Mi Blute ſtreicht Mars an die ſchon erſaͤttig Erd 
| Vnd leget fich — de der Krieg / fo bleibt die Schramme / 
Den Kindern dennoch an / die Mutter mit der Amme 
. Land vnd Mann / es ſauſſet Krieges⸗Wind / 
In allen Ecken brauſt vnd lach das Vng uͤcks⸗Kind / 
Wir find verftoff ons fi chtig ſtehen / 
In dieſſer flammen wir dem Strobe gleich vergehen. 
Ja vnſere Feder iſt zu Schwach vnd ſpaltet ſich dieſſen Jammer zu be⸗ 
ſchreiben / das weiſſe Papyr ſchwaͤrtzel fich vnd wird naß von den Thraͤnen 
vnſerer Saltz⸗Waſſer⸗⸗Quellenden Augen / die bande zittern vns / daß wir 
keinen Buchſtaben mehr recht gerade vnd zierlich aufſetzen moͤgen. Der 
Mars ſo jetzund vmb den Mittel des Friedli ebenden Deut ſchlandes her: 
umb gehet / wie eine Katze vmb den Brey / hat vnſere Wol nungen zu Moͤr⸗ 
dergruben gemacht / daß vns ſelbſten grauſet in ein Hauß zugehen / nur zu⸗ 
ſehen / wo wir vor dieſſem geſeſſen haben. Die Römer haben vor dieſſen zu 
ren offentlichẽ Schauſpielẽ beſondere groſſe Haͤußer mit vielen erhobenen 
tafeln erbauet / in welchen viel tauſend Perſonen zugleich auff dE mitlern 
auplatz ſehen koͤnnen / deſſen darff man Leyder hier nit! Es iſt keine zeit 
zubauen / ſondern einzureiſſen / dir Zimmerleute haben ihre Rich tſchuur 
vnd arte verloren / die Soldaten ſchreiben mit dem Roͤtel⸗ſtein / vnd dz Holtz / 
ja der gantze Wald ſtchet in Flamme / dieſes Kriegs⸗Spiel kan man wol fez 
hen / weñ man gleich nit uf die Zehne der Fuͤſſen fich ſteigert / noch uf ein Hauß 
klettert / denn das g mae Land ſtehet in Lichter⸗Loher anne / vnd ifi vnſer 
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fer Kinder jhe Blut / die Mütter hre Ehre / wir ſelbſtẽ die meiſten vnſer debe, 
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dig andern jhr Haab vnd Güter haben dargeben muͤſſen / 
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4 Bey ons der Fried vnd Krieger rennt / 


Er haußt nach ſeinem Wolgefallen / 
Erſaͤuffet / friſſet / mordt vnd brennt / 

Vnd ſchlaͤgt ſich ernſtlich mit vns allen / 
Den Schaden kriegen wir davon / 

Er ſetzet dran ſein rawes Leben / 

Vns nimmt ers Leben hin zu lohn / 

Wiäeib / Kind / Ehr / Gut / Vieh / Hauß darneben. 

Man fehe vnd werffe die Augen auff Lieffland / hat dieſſes Standhafftige Volk” 
nicht ertragen die groſſe Krieges⸗Macht vnd rew⸗ſchreiende C riim; der halb⸗Bar⸗ 
bariſchen Renfen vnd Moſeowiter / ſie haben außgeſtanden einen harten Winter / 
vnd mit dem Winter / der Sie mit ſeinem Eyß auffſchwellen vnd Knall zimlich er⸗ 
ſchrecket / haben fie ertragen muͤſſen die gantze Laſt der Moſcau / vnd vnertraͤglichen 
Sebel der Pohlen / welchen ſie doch nicht fo fefe fuͤrchtend / ſtumpf wider zurück ge 
ſchicket / mit nicht gar groſſem Triumph / wir haben nur gemeldte vmb Narva vnd 
deren Benachtbarten Orten einen Tummel⸗Pflatz / vnd Rendez-vous fo offt ge⸗ 
halten / daß denen Einwohnern nicht eine Rinde Brodes uͤbrig geblieben / fibre 
Kinderlein mit zulaben / in Summa es ſcheinet / der Æolus habe ſeinen Rock auff 
einmal auffgethan / vnd an Stadt der Winde / ſchwartze Teuffel herauß ſchwermen 


laſſen / dieſſes Sand zu verderben / vnd vng den Namen der Vngluͤckſeellgen sueig- 


W die Sonne des Friedens Scheinet / koͤnnen wol 
agen . E | - | € 
O Friede / voll von Milch / iſt deine Friedens⸗Bruſt / 1 
Di ſelbe trincken wir / u vnſerm Durſt vnd Luſt / 
Wir werden fett vnd ſtarck von dieſſen Himmels. Gaben 
Die vns betrieffen / die das Land⸗Volck wol erlaben. 
Lieffland kehre man den Ruͤcken zu vnd ſperredie Augen fonder Thraͤnen vnd 
Flennen Angelweit auff / ſo wird einer ſehen / was Mars fuͤr Nutzen ſchaffe / wie Er 
nicht nur das Haupt / ſondern den gangen Leib einnehme / vnd den ſelben verderbe / 
daß ſaſt ſolcher Schaden mit y eed. zu Curiren⸗ 
: ( 50 N 


Sage doch wollen das imet 
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Das Verzehret Leut vnd Land 
Land 

Es mit Blute netzt die Erd 


Sand 


Ferbet roth den Weiſſen Sand: E ظ‎ | > ^Y 

Alſo kan das Schwerd auffreſſen / i | | 

Wobey ruhig man geſeſſen. oe | | 

Das Pohlen / welches voll gewibelt von Juden / it nunmehr (o entbloͤſſet / daß faſt 

kein Jude noch Chriſte mehr zuſchawen vnd iſt denen Jnden jhe Schachren / ſo vere 
theuert vnd geſaltzen worden / daß ſie letz in der Chriſtenheit herumb lauffen 
vnd gautzen wie die Hunde / ob fle vielleicht bald wider injhr Gehege koͤntẽ gelangen: 
| Jude / mercke / Mars abkaufet / | | | 

Sonder Gelt ond fonder Gut / 

Mars / wenn Jude nicht entlaͤufet / 
Nimbt den Juden Geld vnd Muth. vies | 
Die Getaufften belangend / hat das Schwerd vnd das Schaͤdlich e Verderben des 

Krieges kein vnderſcheid wollen machen / die Inwohner ſind niedergemacht / die 
Haͤuſer Spolirt / vnd das Vieh geſch lachtet / die groſſen feiſten Pohliſchen Ochſen 
haben ſo ſehr abgenommen / daß wir kaum junge Stier noch haben / darzu deren gar 
wenig / ſolche nacher Budſtaͤtt in Thüringẽ uff den groſſen Vieh ⸗ vnd Ochſen⸗Marck 
zu treiben / vnſere Geldmuͤntze liget / ja vnſer Kornhauß / das ſchoͤn Dantzig / ift nun- 
mehro durch den Nordiſchen Koͤnige gemachte Buͤndnuß vñ groſſe Nachbarſchafft / 
ſoeingeſperꝛet / daß wir denen Hochmoͤgenden ot Staden in Miderlanden ſolche 
binde eth Sunbnichsmwerp£änkringen koͤñen / weil die Inſulwern vñ ander Importi⸗ 
rende Ot ter vns mit Din Schwediſchen Ketten / Schiffen ons wolgeuͤbten Muf 
quetirern verzigelt vnd Her fener wird / vnſere ſchone Wahren bleiben liegend / die Sey⸗ 
den iſt ens abgenommen / vnd von einer Parthey / die Sich def nehmens wol verſtan⸗ 
den / nacher der Schwediſch⸗Preußniſchen Burg der Marien gebracht / vnd auff 
gut Schwe diſch vnd Martlaliſch vertheilet worden / jn Summa daß vnſere groͤſte 
klage iſt / oͤnnen wir keine Rife auß Holland bekommen / vnſern mit Brandewein 
erſtlich ange fuͤlten Magen damit anzuſtopffen / das Silber iſt vns von vnſer Blaw⸗ 
rothen Pohlniſchen Roͤcken abgeklopffet worden / vnd vnſer hellblenckender / durch 
eine Radſchien hawender Sebel hat ong nicht helffen koͤnnen / denn die Mawer⸗ ſte⸗ 
henden Deutſch⸗ S chweden fid) daran nichts kehren wolle / wie ſehr auch dieſſe Salbe 
in der Sonnen entbloͤſet / Flamme von ſich gegeben / vnd die Augen der zuſehenden 
verblendet / derhalben ig nichts mit dem Krieg / Fried / Fried / dich wünſchen / lieben 
vnd begehren wir⸗ hr 

Du Friede ernehrſt / vermehrſt / 

Divitias Pax alma refert, 

Der Krieg verzehrt / perfett.. 

Viget perditio Martis.. 


O Friede reinige Pohlen von den Satverteig der Soldaten / vnd rite di Lands 
denen Vertriebenen daß ا‎ / für allen Dingen aber befeclige die 
Pohlen mit Gedult daß ſie nicht fo lange möchten warten / biß jhnen Ein anderer / 
reach orm uf drann caffe eee, 


ES 


| 1 e / wie jener ſagte / daß Er kennete einen gedultigen Mann / daß / wann 

ni, ne gluͤende Kohle auff der Hand lege / derſelbe nit lange verzoͤge / vnd einen 
andern mit zuruffen die Muͤhe machete / ſolche wegzunehmen / als man fid) über 
dieſer Rede verwunderte / legte Er ſolche auß / vnd ſagte / die Vrſach ift dieſe: Weil 
er die Kohlen fo bald von fich ſelbſten weg werffen wurde. 

Tauſend Klippen⸗harte-Schmertzen 

Schlaͤget Mars vnd defen Schwerd / 
Blutroth faͤrbet Sich die Erd / 
Vnd die durch⸗geſtochene Hertzen 

Sonder End' in dieſſer Zeit / 

Rufen Ach vnd Trawrlgkeit. 
Friede ſchaffe Pohlen Frieden / 

Sprenge delnen Segen auß / 

Segen Land / Stadt / Dorff vnd Hauß / 
Laß vns ſelbſten braten / Sieden 
Vnſre Huͤner Schaf vnd Schwein / 

Laß ons ſonder Kriegen ſein. | | 
Wir Bewohner des Erdbodens in Preuſſen / legen auch nieder zun Fifer 
Ewerer Koͤnigl. Mayeſtaͤt vnſer groſſes Krieges Anliegen vnd Betraͤngnuß / vnd 
wiſſen fat von keinem Schutz heren mehr / (eben zwiſchen drey / vnd iſt das Preuſ⸗ 
fen faſt Preiß worden / die Mutter der Deben Kinder in der Oreyſig Sabrina? 
Vnruhe weinet vnd hermet fich in dieſer Krieges ⸗Noth fo ob vnd mages / daß jhrs 
ſonſt dick⸗geſchwollne Bruͤßlein deren Seuglingen keine Milch mehr geben tole 
len / vnd gang verſeigen / nur dis Eingeſchrumpffene Haut vnd Hagerwartzen ſehen 
laſſen / die ſonſten nur ſchoͤne Lippen rothe Jungfraw / nun gleichet einer letzten 
| hangenden alten neuntzig⸗Jaͤhrigen Frawen / vnd iſt noch keine Hoffnung / fon- 
den es ſcheinet / nun werde der Lermen recht anblaſſen / well Mars hat in die Troͤm⸗ 
peten laffen ſtoſſen / ſeine Bedtente rund vmb one her zu Waſſer vnd Land zu ver⸗ 
famlen / wie dan das Edle Schleſten / vnd Pommern in gleichen Noͤthen fich faf 
befindet / vnd zugleich durch Betrang des feindſeeligen Martis dem Mercurto die⸗ 
fe bittſchrifft mit uͤberglebet / vnd alſo dieſe Angſt⸗ Wort von ſich jaget. 
"a O Friede wolleſt doch die güldnen fluͤgel ſchwingen / 

Laß ving dif groſſe Seid zu deinen Ohren bringen / | 
Dann du ernehreſt vns / was munerdoch der Krieg / 
Nach hundert Stoͤſſen gibt er ſelten einen Steg. x 
Der Krieg zwar Zucker⸗Süß iff vnverſuchten Hertzen / 
Nach Honig⸗Luſt er ons bringt Gallen⸗herben ſchmertzen / 
Auß Zucker wird er Saltz / auß Nonig eine Gall / 
| Er Wal o Land ín grofjen Todes, Fall. | 
Aber O Krieg O Mars O Land ono Signor O Vnfrled vnd Biv 
gluͤcks Liebhaber von dir Koͤnnen recht def lutoris der Mor dgeſchichten Kling- 
reimen angerogen .. di ER E 3 AUR IM 
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Her ju Erf eine newe Kunſt geſucht / 
Vnd dem Pfeil das Gefieder angemachet / 
Auch dardurch Fluͤgel⸗Schnellen Tod urſachet. 

Wie vielmehr kommet von deß Satans ⸗Zucht 

Jener Schwartz / der des Pulvers Mörder. Frucht 
Hat gepflantzt / die deß Bogens Pfeil verlachet 
Blitzt vnd glitzt / Rollet wie der Donner kracht / 

Dieſe Kunſt iſt zwar zu Nutz erfunden / 

Meilen wir ons zuſchuͤtzen ſeind verbunden. 
Mißgebraucht hat fie vieler tag gekurtzt / 

Bnd dle / welche Blindlings mit den Waffen. | 

Freund vnd Feind' ond auch efft fich felbſten ſtraffen 
Fragen nicht wer fie in die Hoͤlle ſtuͤrtzt. 


Nun Mars hoͤre auff / wende dich von der Chriſtenheit / vnd beſchaue / wie du vn⸗ 


fer Land zernichtet / in Aſche geleget / vnſer Vieh deinem Bacho geopffert / vnd vns 
Kaum die Kuttelflecke vnd Knoch ubrig gelaſſen / vnſere Freude iſt in Leid / vnd vn⸗ 
ſer Tantzhauß in ein Klag⸗Hauß / da man die Toden⸗Bein hinleget / verwandelt 
worden / der Tod iſt noch rintzig vnſere Ruhe vnd zuflucht. 
O blaſſer Knochen⸗Mann / du biſt ons nun einzeben / 
Dann ſonſten wird vns nicht ein Ruheplatz gegeben / 
Die Schantzen vnnd denn auch der Toden⸗Graͤber Schaar / 
Sind vnſer Bett vnd auch die Schwartze Leichen · Baar / 
Wird manchem nicht zu Theil / der Hunger vnd die Peſte 
Sind auch mit hier geweſt / vnd waren vnſre Gaͤſte / 
Dannwohin Mars die Arm' vnd Harniſchvon (td) breitet / 
Da Hunger vnd die Peſt auch endt densehten ſtreitet. 

In Betrachtung ſolches Elends vn Kriegs ⸗Verhoͤrung bitten wir ſaͤmptlich 
Tw. Koͤnigl. Mayeſtaͤt Geruhen / den Narr ernſtlich vnd bald anzubefehlen / daß 
Er feine Waffen auß unſern Landern in andere Einoͤde / wo weder Menſch noch 
Vieh wohnet / auch nicht hinkommet verſetze / auch vns allen erlittnen Schaden er- 
ſetze / vnd auch wolle Ewrer Koͤnigl Mayeſtaͤt Vulcano feinem Schmidt bey hoher 
Straff aufflegen / daß er hinfuͤro dem MenſchlichencGeſchlecht zu Schaden kein 
chwerd / Sebel / Rohr noch linden Schmide / vnd fich rauh in feiner ſchwer Eiſen 


Zuren laſſe / ſondern alles Eyſen vnd Ertz zu Tohn werde / darmit alſo dem blutigen 


Meg geſtewret / oii aller nuruh geſtillet / wie auch nach dieſer Vnruh in Himliſchen 
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Stills vns freuwen mógen. | 
Frieden bleibe / unfrieds⸗Scheibe 
5 „ Weg mit dir / Fried bleibe hier | 
Scheben in Kriegs Hausen / den 14. Taz des Ew. Kén. Maj. 
tL Donars Im Jahr nach dem Oßna⸗ : 
ا‎ Vt Vnderthaͤnigſte im Tini 


benggiſchen Fritden. 
ie. Xs gemeldte Landverjagte⸗ 


Iſtder Mann von dem Leyden Bolt verflucht / 249 
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